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Herbstliche Abendwanderung.
Für Samstag lädt die Nabu-Stif-
tung ins Naturparadies Grünhaus
ein. Biologin Sandra Stahmann
führt durch den ehemaligen Ta-
gebau und informiert über die
Wiederbesiedlung durch Tiere
und Pflanzen. Treffpunkt für die
dreistündige Wanderung ist um
16.30 Uhr am Parkplatz der Gast-
stätte Zierenberg, Chausseestra-
ße 6, 03238 Schacksdorf. 

Im Herzberger Planetarium ist am
Sonntag ab 15 Uhr das Kinder-
und Familienprogramm „Als der
Mond zum Schneider kam“ zu se-
hen. In der Geschichte, geeignet
für Kinder von sieben bis elf Jah-
ren, steht der Erdtrabant im Mit-
telpunkt des Geschehens. Voran-
meldungen: Tel. 03535 70057
oder auch per E-Mail: Planetari-
um.Herzberg@lausitz.net.

Eine Lichterandacht soll am Sams-
tag um 20 Uhr in der Herzberger
Stadtkirche stattfinden. Anknüp-
fend an die „Nacht der Lichter“
laden Jugendliche zu einem me-
ditativen Abend mit Solo-Gesän-
gen, begleitet vom Klavier und
Chorstücken aus Taizé im Ker-
zenschein ein. Eintritt ist frei.

Zu einer Kleintierschau lädt der
Rassekaninchenzuchtverein
Meinsdorf am Wochenende in die
Gaststätte Donath nach Wiepers-
dorf (Niederer Fläming) ein. Es
werden etwa 120 Kaninchen in
verschiedenen Rassen zu sehen
und teilweise zu kaufen sein.

Time for Trinity – der etwas ande-
re Gottesdienst findet am Sonn-
tag unter dem Motto „Ich weiß
nicht, wie ich’s sagen soll – Die
Kunst, offen und ehrlich zu sein.“
in Finsterwalde statt. Beginn ist
um 17 Uhr in der St.-Trinitatis-
Kirche. 

Das 3. Uebigauer Drachenfest
steigt am Samstag ab 14 Uhr auf
den Wiesen am Lauterbacher
Schafstall (Gewerbestraße). Wer
keinen Drachen hat, kann vor Ort
noch ein Flugobjekt basteln.

Zum Mitsinge-Abend lädt der
Männerchor Einigkeit Finster-
walde am Freitag ein. Er findet
auf der Galerie in der Gaststätte
„Alt-Nauendorf“ statt und be-
ginnt um 19 Uhr.

Zum Prestewitzer Bauernmarkt
wird am Samstag von 9 bis 13 Uhr
eingeladen. Herbstliches Flui-
dum mit Kürbissen und Strohfi-
guren ist angekündigt.

Eine neue Fotoausstellung ist ab
Freitag in der Uebigauer Biblio-
thek zu sehen. „Kraniche - Vögel
des Glücks“ von Alfred Regel wird
18 Uhr eröffnet.

Ein Hoffest in Jagsal mit Livemu-
sik, Handwerkermarkt und reich-
lich Gaumenschmaus wird am
Sonntag ab 11 Uhr an der Mühle
gefeiert. 

Zum Skatturnier wird am Sonn-
tag, 14 Uhr, in den Jägerhof nach
Rückersdorf eingeladen.

I N  K Ü R Z E

Tag der offenen Tür in Gedenkstätte
Schlieben. In der Gedenkstätte
KZ Außenlager Schlieben-Berga
wird am Sonnabend anlässlich
des 71. Jahrestages der großen
Explosion zu einem Tag der offe-
nen Tür eingeladen. Von 10 bis
16 Uhr sind Besucher willkom-
men. Führungen durch die Aus-
stellung sowie durch das Gelände
des ehemaligen Lagers starten
um 10.30 und 14 Uhr. 

Die Gedenkstätte ist darüber

hinaus bis Ende Oktober jeden
Sonnabend von 14 bis 17 Uhr so-
wie ab November an jedem ersten
Sonnabend im Monat von 14 bis
17 Uhr geöffnet. „An die 700 Be-
sucher wurden 2015 schon ge-
zählt, mehr als im gesamten Vor-
jahr“, freut sich Uwe Dannhauer,
Vorsitzender des Vereins, der die
Gedenkstätte betreibt. sk

� Sonnabend, 10. Oktober, 
10 bis 16 Uhr

Konzerte in Schlieben und Frauenhorst
Schlieben/Frauenhorst. Zwei
Konzerte sind für den Sonntag
angekündigt. In Schlieben in der
Martinskirche veranstaltet der
Singkreis Lausitz ein Herbstkon-
zert, das 16 Uhr beginnt. Der
Herzberger gemischte Chor „pro
musica“ wird bei diesem Konzert
mitwirken. Es erklingen in bun-
ter Folge Werke großer Kompo-
nisten, deutsche und europäische
Volkslieder und Kompositionen
aus dem 20. Jahrhundert. 

Eine Stunde zuvor beginnt be-
reits in der kleinen Dorfkirche in
Frauenhorst ein abwechslungs-
reiches Konzert der Schüler der
Kreismusikschule „Gebrüder
Graun“. Es gehört zur Veranstal-
tungsreihe „Musikschulen öffnen
Kirchen“. red/sk

� Sonntag, 11. Oktober, ab
16 Uhr in Schlieben und ab 15 Uhr
in Frauenhorst. Bei beiden Kon-
zerten ist der Eintritt frei

Kartflitzer bereiten Wettkampf vor
Freileben. Zum 7. Sponsorenwett-
kampf lädt der MC Lebusa am
Sonntag auf die Kartbahn in Frei-
leben ein. „Teilnehmen kann je-
der, der sich einmal versuchen
will“, macht Trainer Wolfgang
Böhm deutlich.

10 Uhr starten die Wettkämpfe.
Ab 8 Uhr ist die Anmeldung geöff-
net. Das Startgeld beträgt 5 Euro
für Erwachsene und 2 Euro für
Kinder. Wer hat, sollte einen Mo-
torradhelm mitbringen. Die Bes-

ten werden nach Starterklassen
geehrt, versprechen die Veran-
stalter.

Für den 24. Oktober wird au-
ßerdem die Feierstunde aus An-
lass des 25-jährigen Bestehens
der Abteilungen Jugendkartsla-
lom und Motorradbiathlon beim
MC Lebusa vorbereitet. Sie soll
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein einhergehen, informiert
Wolfgang Böhm schon vorab. sk

� Sonntag, ab 10 Uhr

Kreisschützentag in Herzberg
Herzberg. Zum 20. Kreisschüt-
zentag lädt der Elbe-Elster-
Schützenkreis am Wochenende
nach Herzberg zum Schützen-
haus der Herzberger Schützen-
gilde ein. Um 16 Uhr beginnt auf
der dortigen Anlage das Königs-
schießen. Der Kreisschützenball
findet ab 18 Uhr im Saal des Bür-
gerzentrums statt. Erwartet wer-
den etwa 100 Schützen und Gäste

aus dem gesamten Elbe-Elster-
Kreis. Zu Beginn der Veranstal-
tung wird das Sportgeschehen
2015 ausgewertet. Gegen
19.30 Uhr wird das Königshaus
2015 proklamiert. Es spielt eine
Live-Band. red/ru

� Kreisschützentag, Samstag,
Anlage Weißer Berg, Lindenstra-
ße, Herzberg ab 16 Uhr und Bür-
gerzentrum Herzberg

Mit dem Rad zum Waffelessen
Staupitz. Zur Abschluss-Radtour
der Saison unter dem Titel „Sü-
ßer Honig, leckere Waffeln, alte
Motorräder“ lädt Gästeführer
Harald Schneider am Samstag
nach Staupitz ein. Der Start zur
Tour durch herbstliche Wälder
ins Grünewalder Lauch, weiter
über Döllingen bis nach Hohen-
leipisch erfolgt um 10 Uhr am
Dorfplatz Staupitz. Nach einer
Mittagspause im „Goldenen Lö-
wen“ geht es weiter durch die

Heide nach Lindena, wo eine
Ausstellung mit alten Motorrä-
dern besichtigt werden kann. Im
Hof des dortigen Bauernmuse-
ums findet zum Abschluss wieder
das traditionelle Waffelessen
statt, so Schneider. Die Tour dau-
ert etwa sechs Stunden und führt
über 45 Kilometer. Teilnahmege-
bühr: fünf Euro für Erwachsene
und drei Euro für Kinder. red/gb

� Samstag, 10. Oktober,
10 Uhr, Dorfplatz Staupitz.

Musikzug braucht Nachschub
Schönborn. Der Musikzug Schön-
born öffnet am Freitag seine Tü-
ren für einen Schnuppertag. Im
Musikzug lernt man das kleine
Einmaleins der Notenlehre, ohne
Vorkenntnisse haben zu müssen,
verbringt musikalische Freizeit-
camps und Vereinstage und das
Instrument wird gestellt. Seit
fünf Jahren ist dieses pädagogi-
sche Konzept erfolgreich. Zehn

neue Kinder von acht bis 14 Jah-
ren und drei Erwachsene in den
Reihen sind der Beweis der Be-
mühungen. Nun sind alle fest im
Verein verankert und können
Auftritte gestalten. red/leh

� Freitag, 17 Uhr, Siedlerweg 7
in Schönborn

Im Internet:
musikzug-schönborn.de

Folklore mit Mansikka
Europäische Lieder und Tänze in der Dorfkirche Göllnitz

Göllnitz. Am Sonntag kommt die
Gruppe „Mansikka“ mit einem
folkloristischen Programm in die
Göllnitzer Kirche. Einer der In-
terpreten – Norbert Wahren – be-
schreibt das Konzert so: 

Was passiert, wenn Musiker
anfangen, in alten, verstaubten
Notenschränken zu wühlen? Auf
der Suche nach dem „Schönen,
Wahren und dem geheimnisvol-
len Rest“ graben die Musiker der
Gruppe Mansikka (Erdbeeren) so
manchen Schatz aus. Welche alte
Melodie klingt heute noch genau-

so frisch wie schon vor langer
Zeit, welcher Rhythmus eines
Volkstanzes bringt ein Lächeln
auf die Gesichter der Zuhörer? 

Ihre Liebe zur schlichten
Schönheit eines Volksliedes und
die Begeisterung für virtuose
Folklore verbindet die Musiker,
die nun endlich, nach längerer
Pause, in Göllnitz wieder zu hö-
ren sind. 

Dieses Konzert spielen: Birgit
Wahren – Gesang, Gitarre, Isa-
bella Schöne – Oboe, Blockflöte,
Beate Müller – Geige, Norbert

Wahren – Kontrabass. 
2006 war die Gruppe Mansikka

schon einmal in Göllnitz zu hö-
ren. Das Programm wurde da-
mals mit Begeisterung aufge-
nommen. 

Nun wird ein „fröhliches Kon-
zert für die ganze Familie“ ange-
kündigt, und es wird herzlich da-
zu eingeladen. 

Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende zur Deckung der Kosten
wird gebeten. Werner Hainsch

� Sonntag, 17 Uhr, Kirche
Göllnitz

Tango Argentino in Finsterwalde 
Finsterwalde. Am Sonntag wird
wieder Tango Argentino im gro-
ßen Saal des Logenhauses Fins-
terwalde, Kirchhainer Straße 20,
getanzt. Los geht es um 14 Uhr
mit einem Workshop, gestaltet
von einem Gastlehrer aus Berlin.
Der Eintritt kostet 15 Euro.Von
16 bis 20 Uhr findet die Milonga
statt. Eine Tangoveranstaltung,
auf welcher zu den Rhythmen
von Tango Argentino, Vals und
Milonga getanzt wird. 

In diesem Jahr wird Tango Ar-
gentino in Finsterwalde für einen
guten Zweck getanzt. Von den
fünf Euro Eintritt für die Milonga
geht jeweils ein Euro an die Kin-
derkrebsstation des Carl-Thiem-
Klinikums Cottbus. 

Einzelheiten unter www.tango-
finsterwalde.de oder bei Martina
Tschatschula, Tel. 03531 2306. 

red/leh
� Sonntag, 14 Uhr/16 bis

20 Uhr, Logenhaus Finsterwalde
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Jubiläum beim Posaunenchor Bad Liebenwerda 

Der Posaunenchor Bad Liebenwerda feiert seinen
65. Geburtstag am Samstag mit einer Bläserserena-
de um 17 Uhr in der Nikolai-Kirche der Kurstadt.
Mit dabei sind Musiker aus der Partnerstadt Lübbe-
cke. Höhepunkte für die Kurstädter, hier eine kleine
Abordnung, sind Auftritte mit den Posaunenchören

Mühlberg, Schmerkendorf und Uebigau. Am Sonn-
tag wird es um 10.30 Uhr in der Falkenberger Chris-
tuskirche einen Gottesdienst zu Ehren eines „Ur-
gesteins der Bläserarbeit“ geben. Dieter Bechler hat
über Jahrzehnte als Kreisposaunenwart gearbeitet
und wird nun verabschiedet. Foto: Kirche

Hohenkuhnsdorf. Am Sonntag,
16 Uhr, beginnt in der kleinen
Fachwerkkirche von Hohen-
kuhnsdorf ein Benefizkonzert
zur Rettung der dortigen Orgel.
Das Publikum darf sich auf einen
musikalischen Nachmittag mit
Mitgliedern des Regionalbläser-
chores Nord unter Leitung von
Kantor Gerhard Noetzel freuen.
Die Interessengemeinschaft (IG)
Kranichgrund lädt herzlich dazu
ein und hofft auf viele Besucher. 

„Reichlich 5000 Euro werden
laut Expertenmeinung für die In-
standsetzung der Orgel benötigt“,
sagt IG-Sprecher Hans-Werner
Unger. 

Sie sei „gerade noch spielbar“,
bemerkt er, doch um noch größe-
re Schäden und folglich auch stei-
gende Kosten zu vermeiden, will
man das Instrument in absehba-
rer Zeit wiederherstellen lassen.
Diesem Ziel ein Stückweit näher-
zukommen, dient das mittlerwei-
le dritte Benefizkonzert.

Passend zum Kirchlein, dessen
Turm neben dem Gebäude steht,
ist das 1908 gebaute Instrument
recht klein ausgefallen. „Leider
ist unbekannt, aus welcher Werk-
statt es stammt. Wir wissen aller-
dings, dass die Orgel von einer
Geheimrätin Kurlbaum, einer
Tochter der Siemens-Familie, ge-
stiftet wurde“, informiert Unger.

Die Mini-Orgel verfüge nur über
ein einziges Manual mit vier Re-
gistern und einem angehängten
Pedal. Dieses habe keine eigenen
Pfeifen. 

„Man spielt mit ihm die glei-
chen Töne wie auf dem Manual.
In der hiesigen Orgellandschaft
ist sie deshalb eine Besonderheit,
die wir erhalten wollen“, verdeut-
licht Unger. Gemeinsam mit wei-
teren Mitstreitern agiert er in-
nerhalb der IG für den Orgelför-
derkreis Ahlsdorf: „Wir engagie-
ren uns für die Hohenkuhnsdor-
fer Orgel, weil wir hier zu Gast
sein durften, als die Ahlsdorfer
Kirche während der Sanierungs-
zeit gesperrt war. 

Außerdem liegen beide Gottes-
häuser direkt an der Kirchenstra-
ße Elbe-Elster und beherbergen
einzigartige Kostbarkeiten.“ gzn1 
� Sonntag, 11. Oktober, 16 Uhr

Benefiz-Bläsermusik für
den Erhalt der Mini-Orgel
Hohenkuhnsdorfer Pfeifeninstrument soll mit Spenden saniert werden

Von Gabi Zahn

In der Spendenkasse zur Instand-
setzung der Orgel in Hohenkuhns-
dorf soll es wieder klingeln. Des-
halb lädt die Interessengemein-
schaft Kranichgrund am Sonntag
zu einem Benefizkonzert ein. Es ist
mittlerweile das Dritte zu Guns-
ten des Erhalts des Instruments.

Die Welt im Lokalen:
Ärmel hoch in der Lausitz

Kahnfährunternehmen im Spreewald
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